
Die illegale MAR AZUL SCHOOL beschäftigt jetzt die Landesregierung
in Valencia

Der parlamantarische Abgeordnete der EU-VERDES im Valencianischen Landtag, Lluis
Torro i Gil, hat sich jetzt der Probleme der Bewohner der Urbanisationen Ciudad de las
Comunicaciones, Torrestrella und Villas Maria bezüglich der Duldung einer illegalen
englischen Schule in ihrem Gebiet angenommen.
Folgende Fragen wurden dem Minister für Bildung und Erziehung vorgelegt und um
schriftliche Antwort gebeten :

Am 12. Januar 2006 wurde von dem Ministerium der Antrag auf Genehmigung eines
ausländischen Bildungszentrums mit englischem Erziehungssystem, MAR AZUL
SCHOOL , in Torrevieja abgelehnt.
Trotzdem hat die Schule ihre Tätigkeit nach San Miguel de Salinas in das Sozialcentrum
der Urbanisation Ciudad de las Comunicacones verlegt. Diese konnte nur mit
Unterstützung des Gemeinderats von San Miguel unter Umgehung des
Unterrichtsverbotes durch das Ministerium in Valencia erfolgreich sein.
In mehreren Protesten  und Anzeigen gegen die Schule und gegen den Bürgermeister
SAEZ ( PP ) habe die Bürger der betroffenen Urbanisationen ihren Unmut über diesen
Gesetzesbruch und die Lügerei des Bürgermeisters ihrem Unmut Luft gemacht und auf
Schließung der Schule gedrungen. Sie wiesen auf das Fehlen der Genehmigungen, auf
die ungesetzliche Nutzung des Grundstücks und der Räumlichkeiten und auf das Fehlen
der entsprechenden Infrastruktur hin. Es ist geplant, dass diese illegale Schule 400
Schüler aufnehmen soll, eine Zahl, die die Einwohnerzahl der betroffenen Urbanisationen
verdoppeln würde.

Welche Schritte hat das Ministerium unternommen , um das illegale Arbeiten dieser
Schule zu unterbinden ? 
Welche Maßnahmen sind geplant, um den gesetzlichen Zustand wieder herzustellen
und die Schule zu schließen ?                                  ( 4.2.2008 )


